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Pressemitteilung 

 
SPD-Stadtratsfraktion fordert eine Arbeitsgruppe zum schnellen Ausbau 

von Kita-Einrichtungen 
 

 
 

Die Gesamtsituation im Krippen- und Kindergartenbereich ist in Augsburg äußerst 

angespannt.  Rund 200 Kinder werden in diesem Jahr keinen Kita- bzw. Krippenplatz bekommen. 

Im Hortbereich ist die Situation schon seit längerem angespannt.  

 

Die SPD-Stadtratsfraktion fordert deshalb die Einrichtung einer Arbeitsgruppe, um die 

notwendigen Verfahrensschritte zu beschleunigen. SPD-Fraktionsvorsitzende Margarete 

Heinrich: „ Aktuell sind 15 neue Kitas in Planung, darunter eine auf dem Reese- Gelände in 

Kriegshaber, eine an der Schwimmschulstraße und eine weitere auf den Ladehöfen am 

Hauptbahnhof. Aufgrund des Bevölkerungszuwachses und der gestiegenen Geburtenzahlen 

müssen weitere gebaut werden. Die Nachfrage nach einem Krippen- Kindergarten- und Hortplatz 

wird noch weiter ansteigen“. Derzeit bestehe ein dringender Bedarf vor allem in den Stadtteilen 

Lechhausen Süd-Ost, Oberhausen Süd/ Bärenkeller, Göggingen- Ost und Haunstetten. SPD-

Stadträtin Anna Rasehorn: „ Gerade bei der Standortauswahl und den geplanten Erweiterungen 

bestehender Kinderbetreuungseinrichtungen gibt es erhebliche Probleme, deren Lösung sehr 

viel Zeit in Anspruch nehmen, die wir schlichtweg nicht haben.“ Um eine zügige Umsetzung zu 

gewährleiten und entsprechende Ressourcen schaffen zu können sei es aus Sicht der SPD-

Stadtratsfraktion unabdingbar, eine stadtinterne Arbeitsgruppe zu gründen. Diese solle aus 

Vertretern der Bauverwaltung, des Jugendamtes, des Grünordnungsamtes, dem Amt für 

Kindertagesbetreuung und dem Sozialreferat zusammengesetzt werden. Damit wolle man die 
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notwendigen Abstimmungsprozesse schneller in Gang bringen. Wichtig sei zudem, dass die Stadt 

mit den Investoren und den Trägern Hand in Hand arbeite, um die Betreuungssituation in 

Augsburg deutlich und nachhaltig zu verbessern, so Rasehorn abschließend.  

 

 

 

 
 
F.d.R. 

 

Michael Egger   

 


